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mit Hochfürstlich » Markgrstflrch - Badischem gnädigstem prtvilegto.

Dbrigkeitlich » Notifikation »
Rast»« . Die Joh nnes Haunsischs Ehrirutbe r»!

Wmtrrsdo . f worden vov gnädigstcr Hrrrschast für
muudtobt « klart und reuenleldeu ©ime-tv Haunst dir
dortige Burger tum Pfleger bestellt, ohne d - sseo Vor«
wissen und Eiawilligung niemand einen Handel oder
stoosttgea Eovttacr mit ihnen absthlirßen barst alle» bey
Richttgke k der daher enkstrhendeo Forderungen» Wei»
che« mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wird̂
daß ler c so etwas zu fo . vrro haben , solches DnnstagS
Ven irren November umer MKdringung vrs Beweiset
jp hiesig Fürstlicher Amtschreiberey gehörig etugebeu-
oder anveroislls gewärtigen sollen, nachher nicht mehr
damit gehört zu werden . Verordnet dcy Qberamt
Rastatt den irtev Oct . 1799..

Höchberg. Von gnädigster Herrschaft -sind die
Michael Iemsche Eehtieukr in Bahiingrn und di«
Severin Schneidersche ESkieule von BischrssnztN
als Verschwender für munviobt erklärt, und de» er»
steren der Michael Tanner vov Bahlinge« und denen
ltttrrn der Johannes Jenne von Bifchvffmgen zunv
Pfleger bestem worben » Dieses wird mit dem Anhang
öffentlich bekannt gewacht, deß mit bevaotenJrnischen
«vd Schrstiderischeik Ehrieutrn niemand bey Verinst
der Forde uvg einen Handel ohne Vorwiffen der bk»
stellten Pfleger » abschiüssen oder sonst etwas borgen
spür. Verordnet dry Oberamr Emmrvbiogen den rz >
Sept . 1799;

Badenwriier » Bon gnädigster Herrschaft sind
di« Johannes Mettlerischen Eh' ltute zu See -
Men für mundtodt und für Verschwender er«
kläre «vv denselben Hansjerg Metrler allda zum
Pstrger gest,r worden » Dte -eS wird mit dem Anhang
ossevlstch bekannt gemacht , daß mit den genannten
Eheleuten Rimand b,y- Verlust der Forderung einen
Handel ohne Vorw>siro dt- bestelltem Pfleger» abschliess
stn oder sonst etwa« borgen sollt. Verordnet de- '
Lvtramr Müührim . den 2A«n Trpt. 1799^

Ciiationes edictaltxi
Karlsruhe . Der seit 18 Jahren abwesende' Jo »

Hannes Mainzer von Hochfletten wird hierdurch
effeotltch vorgtlareu a dato binnen 9 Mohaten baüuc
za «richrtoen und sein ihm« augefalleues Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dassrldc seinen räch« '

sten Aüverwandteo gegen Cautiov a^sgefolgt wertem
rvtrb» Verordnet bey Oberami Larlsruhe . dev 28>rn-
Sept 1799'

Larlsruhr . DerheimlichauSgrtreteneGeorg MichaeK
Bauer vovEggeostrinsvtrd hierdurchöffenkttch wir dem
Bedrohen vorgeladen , a dato binnen zRonattzev dahier
zu erscheinen, und sich sowohl wegen seines « uslnttS ,
all der von der Barbara Schneiderin von W. tschoea«
renlh gegen ihm rrbodeoro GchwängeraogSkiage jw
verantworten, als svossen im NichterschetoungSsall: fein
Vermögen rkvßscirt, er der hiesig sürSl» Lande ver.
witftn, auch wegen der SchwängernvgS . Klage dag
Rechtliche inCvnrumaciamgegen ihn erkanrztwerden wird^
Brr - rk.Carl»ruhr d- y Overaa-it den 28. Srpk . 1799 ».

Larlsruhe . Die schon lange abwesende Geschahst»
rigr Joh . Lard Leonhard und E '.eonora S '.rählirr -
von hier , werden hierdurch öffentlich vorgelabeo ^
* dato binnen 9 ; Monaten dahier bey Fürstin Ober . ,

amt zu erscheinen und dag ihnen angeftiüne Verwö»
ge» in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dasselbe
ihren nächsten Verwandten gegen Caurton aotgefolgt'

werden wird; Verordnet, dry Oberamt . Earliruhtz
v» 28. S <pt. 1799,.

Rberg . Dir dößltch ausgrtteteve ledige Uutertbaur«
Joseph 8netsch . von Stollhofen und Markus Fried »
mann - von Uozhurst solle« längstens bis auf de » 20*
De«, diese» Jahrs dahier wegen ihre- Austritts sich per.
föolich verantworten, sonst werben sie ihre« Untrrthaueu»
r« etl » verlustig , ihr Vermögen dem Flsco verfall ««»

erklärt , und sie brr diesseitige Fürstlichen Lande vu .
wirßeo werden Verordnet dtp Oder . Amt A Buhido »
gotr» Srpi .. 1799,.



Xberg . 353 Jd« dir böslich ansgetretrv« ledige Ar¬
bogast Zeller von Müllrubach, nicht binnen drey Mo.
vathm sich dahttr Kellet, und seines Austritts weg« ,,
sich verantwortet, so wird nach fruchtlosem Verlauf
diesrS Lermias , er drr Fürstlich Badische» Lauben ver»
Viesen, und sein Vermögen confiscirt . Verordael Stelo .
bach deym Obrramt Iberg de» irlen Oct . 1799.

Hschberg. Wer an d«a in Untersuchung grrakheneu
Laeper Gutmiller Burger, Taglöhuer und Wittwer
zu Bijcho >fingtn diessctttzen Obrramt etwas zu fordern
hat , solle solches Samstag den 9 Nov v . I . auf der
Semtiabsstude zu Bi 'choffingev, vor dem Commissario
unter Führung drr Beweiße , bey Verlust der Forderung
augeben. Verordnet bry Obrramt Höchberg ju Em«
mrndingen, den yteu Oct 1799 .

Hechderg. Wenn der böslich ausgetretene Jacob
Heuig von Laugeadenzlinzen nicht binnen z Monate«
»sn dato an sich dahiw stellt , so wird er auf immer
drr biesseirigeo Laude verwiesen und sein Vermögen
konfitstrt werden . Verordnet bey Obecamt Emmen«
dingen den 8 . Oct . 1799.

Hochberg. Wenn die puncto surtl io Untersuch«« ;
gekommene nnd heimlich entwichen« Lakharina Hau»
rnsteininn von Jhrtugeu sich Atchk binnen z Monaten
von dato an stellt, so wird sie des Diebstahl - als über«
wesen erklärt , der Fürst !. Lande auf immekhio ver«
wiesen, ihr Rahme an den Galgen geschlagen und ihr
Vermögen confi cirt werden. Verordnet bry Obrramt
Emm « dingen den itr » Oct. 1799.

Hochberg . Wenn der bös ich ausgetretene vrrhen «
ralhdte Johannes Sommer von Bahltogra nicht bin«
«rn z Mönchen von dato an sich hier vor Obeamt
stellt, so wird friu Nahmen an den Galgen geschlagen
«r des Lands verwiesen und sein Vermögen covfiseirt
« erden. Verordnet bey Oderamt Emmrudivgeo de»
r ' eu Oct. 1799 .

Höchberg. Zur Schnldeuliquidation des Bürgers
1« Tutschfeldrn 2lndreas Hubers sollen alle , die
«twas an denselben <u fordeeu haben , und zwar
Montags den l uen November b,J . Vormittags unter
Mitbriagung ihrer Bewetsu. kuoven sich bey dem
Thetiuags Commissario im Wirtshaus zur Kronen
s« Tntschfeldeu bey Straf « des Ausschlusses «iusiadea
« aa dem Recht abwarttv , Verordnet bey Obrramt
1« E r»mndiog«u den lü Swt . 1799.

Müllheim . Alle dieienjqr» , welche an das ver .
schonet Vermögen der Matt '« Ehretischcn Eheleu.
te aoo HügelhtiM « was zu iorrcra haben , sollen sich
bey " .r auf den 5 . Nov . d . J . « »gesellten Llqaidalloas
und Düorttäts Handlung mit ihren Urkunde» um so
gewiss: « tm Ochjenwirthshaus zu Hügelheim « lusiubtn ,
als man sie b,y nicht - eicheyrnder Erscheinung mit

ihren Forderung«« abweise« wird . verordnet de»
Obrramt Müllheim d. 2. Oct. 1799.

Mahlberg . Da di« Schützt« d LZw Levischen
Edelrure zu Kippeoheim sich für iasolvcvt erklärt ha .
dev . Sv werden all « biejrotge welche eine Ansprache
an dir Masse wachen wollen, sich Montags t en gte«
November b. I . bey dem Theiluvgs . Commissario t«
Kipvenhrim mit ihren Bewkißlnkllüdt» eiozrfiudeu und
der L>qoibattoo abzuwa ten, hiermit, aufgefordert , die«
jrnigr aber welche den Levischen Etzeleurea allruftlls
« was schuldig sind , wrven ermahvr, es ebenso gewis«
seuhaft dem Commissario anzugebev . V -rordnrt bey
Obrramr Mahldcrg den rzteo Srpk. 1799 .

Mahiberg . Zur Schulbenltquidalion brr Lristian
LkUrrischen Edelrutk zu Ktpprnhrim gegen welche brr
Gavtprozeß erkannt worden hat man Montag de«
rssten Oktober dieses Jahrs festgesetzt. ES haben sich
also alle diejenige welche an die Masse eine Anspruch
machen wollen, an «rsagtem Tag um so gewisser i»
Person oder durch Bevollmächtigte , bry dem Thet«
luvgscommissario in Kippevheim kiozufind»,, zu Itquibi«
reo und wegen ve« Vorzugsrechts zu verhandeln , alt
sonst dt« Ntchtrrschltveilra von aller Ansprache an dt«
Masse abgewiesro werden. Verordnet Mahiberg bey
Oderamt den azteo Sept . 1799.

Sachen so zu verleihe n sind .
Larlsruhe . Brvm Strulrp 'stricker Nagel No . 355.

ist « in Logis samt Möbel vor ledige Herrn auf de«
uzten Oc. zu verlehnen und kann sogleich bezogen
werdrv .

Larlsruhe. In der neue» Svithalgaß bey der
Ku schic Renftlischeo W '.lttd Ns . 4,0 . ü auf den 23,
Januar das u trrr Logis nebst Pferdstall , Scheuer
und andern B qu>ml a,k ilen zu vtllehoen . Das
Nähere ist brv dem Pfleger der Kinder Ztmmermet«
ster Künste zu erfahren .

Sachen so zu verkaufen .
Durlach . Di « der ^Gemeinde Gröi ' nsrn eigen«

thüml ch zugehörig« Mahimühlt , mit 2 Mahlgänge«
einem Grrdgauq, auch dl« daran ang baute Okyifchlag
und G p ' mühie , brorbst deren Wohohaußern, und
dadry bkändttchrn Baum , Graß m d Kochengarttea
im Fl- chro Gröstngeo , « in « virrei Stunde von hier,an
der Pstszdach stiegen , solle uvker asnehmltchru Zah«
lnngsdedtrguvgru in mehreren Jahrszirlern Donner«
stags den 28t«u Novem . Vorwttlags 9 Uhr auf dem

‘ Ralhhsuß zu Gröstngro öffentlich vlljiatgrrt , und auf
Georgy i8oo an den Käuf e abgelretev « erden . Der
Käufer genißt verschiedene Vortheile tu Ansehung der
nicht unbedknlrodro bürgerliche» Ewolumrureo, des
Geschirr unv andern Holzes, «ad auf brr Mühle haf«



uv tut sähfti -t « !H.» bzabe 24 . Malter . S Sr . schwarze
Frucht und 45 fl̂ Grlb .

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Hospital . Vorsteher für den Monat

Oct . ist Herr Hof . und Regieruvgt « Assessor Rah .
Karlsruhe . Persottn , die reuten zu lernen ober

P . erd« dreff ren zu lassen willens find , rönnen »ich bey
kem Herrn Grafen von Tolt ehemaßligen König !»
F .

-ao ?östfchev Slallmeister, dermalra hier zu CarlLruye .
in rer Zllppurger Straß No. zzy . wohnhaft, meiden.

Rastatr . Endrsuaterzogever hak z sehr bravem «
Hr ' frlidro und eine neue Orlmühl« vahier errtchtet
er ladet daher daS ehrsame Publikum geziemend «io,
nicht nur fich derselben ,a bedienen und versoricht tag .
liche gute L « ö berung sondern er erbietet auch benj«.
ntqen , welche sich in einen Handel auf rin Quantum
Hans oder Qelgrsäm riozul ffrn gedrvkrv, seine vromp .
tt Bedienung and die billigsten Preiße. Rastatt de »
rteo Oct . 1799 .

Lhristoph Krautmann , ober S 'adtmüller .
vermische « Nachrichten .

s. Gesundheitskunde . fDrandtenwein .s) Da der
rcichlicheGenuß des Ärandtenweins auch unier unseren
HimmelsstrichalljährlichaUgememerzu werben beginnt ;
so dürfte die nachstehende Belehrung des Lhurfürstl .
Sächsischen Gesundheits « LoUegii , welche diese
ehrwürdige Versammlung von Aerzlen unlängst über
dessen Vtachrheile für die Gesundheit und die
Seelenkräfte du ch den Druck öffentlich bekannt ge¬
macht hat , ganz am gehörigen Platz stehen. Sie
lautet nemlich wörtlich , wie folgt : Es äussert dieses
zu einem nicht unbedeutenden Handelsartikel allmäh .
lig sich cmporgeschwungene Getränk , es mag nun aus
Wcinhefen , Waitzcn , Roggen , Grundbirncn , oder
aus andern Gewächsen unter allerhand verführerischen
Benennungen erhalrcn worden seyn , nach seinen we¬
sentlichen Vcstandthcilcn auf jeden menschlichen Kör¬
per , nur auf diese » oder jenen mehr oder weniger ,
früher oder später , die folgenden schädlichen Erschei¬
nungen. Die Nerven werten durch solches dergestalt
gereizt , daß sie , obschon anfänglich scheinbar änfge»
muulerter und thätigcr , nach und nach die ihnen an .
gcbohrne Reizbarkeit und Thäligkctt unausbleiblich
vcrUcren . ES zieht die festen Theile, z . B . daS
Fftifth , die häute , die Gelenkbänder , die Blutge .
fasse u . 5 w. widernatürlich zusammen , ja sogar die
Knochen und die Knorpel verlieren durch den Miß¬
brauch bre thnen eigene Biegsamkeit und werden zu
ckpröbe. Es macht alle unsere Säfte jähe , und oer-
htnderl und zerstöhrt die uns so nöthige Verdauung.
Hieraus kann man schon urlheilcn , wie selten der
vrnndtknwein ohlie Schaden , und wie noch seltener

er mit Nutzen könne genossen werde». Eigentlich
sollke man ihn alsein Arzmeymittel betrachten , das
nur unter gewissen , schicklichen Umständen wohlthä-
tig wirkt , zur Unzeit aber allemal schadet, denn nur
Personen von schlaffem Körperbau , flüssiger , phleg¬
matischer Lkibeöbefchaffenhcit, geringer Reizbarkeit
und langsamen Umlauf des Blutes , die wegen schwa¬
chen Verdauungsiverkzeiigen und der daraus euksto«
henden Neigung zu Blähungen und Säure mancher«
leq Speist und Getränke nicht vertragen können ,
werden von einer mäßigen Menge Drandtcnwetn ,
als von einem Arzneymitkel , einigen Nutzen erwarte»
dürfen , so wie er auch starken , arbeitsamen Men¬
schen , die ermüdende Bewegungen in Wind un »
Wetter ausznstehcn haben , und die nicht viel Wein
und Kaffee , sondern vielmehr täglich eine tüchtige
Portion Bier zu sich nehmen , als ein stärkendes , die
Blähungen abtreibendes Hausmittel , mit etwas Was»
ftr gemischt, kann zugciassen werden .

Arusserst nachtheilig Hingegen ist derselbe allen ha«
gern , trockenen und vollblütigen Körpern , allen den.
jenigen Personen , von welchem Alter sie auch seyn
mögen , die reizbar zu Blulwallungeu , ( besonders
nach dem Kopf) zur Schwindsucht, Blut - Schlag «
und Steckflüssen geneigt , die gallsuchrig , von auf¬
brausender hitziger Gemüthsarr und engbrüstig sind ,
solchen , die Schleim oder andere Unreinigkeiten ter
ihrem Magen und den Gedärmen, Rnckenschmerzen ,
die goldne Ader , einen harren oder aufgetriebcne »
Unterleib , morgens nüchtern durch das Husten öfter»
Reiz zum Brechen haben , oder die an schwachen Au¬
gen , Angenentzündungrn, anhaltenden Kopfschmerzen ,
Schwindel , Bauchgrimmen, und schwitzenden Füsse»
u . s. w. leiden , indem sie durch diesen gröblichen Feh¬
ler in der Lebcnsordmmg zuveriäßtg in solche Krank¬
heiten verfallen würden,, von denen sie oft durch die
Bemühungen der geübtesten Aerzte , entweder nur
ganz langsam oder gar nicht , wirber hergestettt wer¬
den rönnen .

So wie aber der Genuß des vrandtenweins nach
diesen der Reihe nach erzählten Vorstellungen aller¬
dings einen stbr schädlichen Einfluß auf die menschli¬
che Gesundheit hat , eben so bedeutend ist gewiß auch
sein Nachihetl auf unsre Seelenkräfte , denn wie ge¬
schwind verliert nicht oft der Brandtenweintrinker
den richtigen Gebrauch der von seinem Schöpfer ihm
zum Glück verliehenen Vernunft ? wie tief würdigt
.er sich nicht unter iedes Geschöpf herab , das bestän¬
dig st nem angkhoyrne » Trieb , der ihm statt der Ve»>
«unft dient , gerreu bleibt ? — Er wird aus einem
sonst guten , ftiedftuigen , sauftmüthigc» , fleißigen ,
ein boshaftes , handelsüchltges , wildes und fgmeS Ge-



Mopfp vergißt : allen Pfiichtrn-^ die- ifim M Gatten
odcr Vater obliegen,, und ' die er als Diener seinem.
Fürsten oder als Bürger dem. Staate schuldig ist . .
Wie furchtbar , verächtlich , vcrabschLumigswürdig
macht sich nicht der Trunkenbold durch die Entdeckung ,
der ihm anverirauten oft wichtigsten . Geheimnisse, -
durch ungeziemende . Aeusscrungcn über die Religion
und die heilsamsten Landesgcfttze ?. Wie mancher
bringt nicht ans zu später Rene über vorerwähnte
Schandtharen sein erst noch aufkcimendes Leben in
der fürchterlichsten Schwcrmuth zu ? wie viele
schmachten nicht in finstern Gefängnissen, , um von
ftrncrn dergleichen- Abscheulichkeiten abgchalten zu
werden , die sie in der unglücklichen Stunde der Trun¬
kenheit begnügens Und welch ein Scheusal der Welt
ist vcllendö cm dem Laster dcö Brandlcnwcintrinkcns
ergebenes Weib ? Schauderhafte Beyspiele von sol¬
chen Nichkswürdigen hier anzuführen, . wäre gegen
die Regel » der Bescheidenheit .. Genug. - daß. eine
Menge von Fällen bekannt ist, , wo - leider schon oft
die thäcigsten und zuvor wohlhabendsten Männer durch
diese Unholden an den Bettelstab- gebracht wurden ..
Diel besser wird also- ,edcr Liebhaber von . diesem au»
lockenden Getränk seiner Vernunft , und seiner Gesund »
heit rächen, wenn er solches- gänzlich meidet , oder,,
wenn, dann doch ja- Brandkenwein getrunken , sryn
muß , so gieße er fünf bis- sechs- Theile Wasser - dazu ..
Auf diese Weift - wird er- immer munter , arbeitsam
und gesund bleiben , alle häuslichen und Verufsar »
betten , wenn sie auch noch so sauer und schwer -sind,,
mit Leichtigkeit verrichten , und de.v Wittermrg . zu al--
lm Jahreszeiten Trotz bieten können.

In Mrcklots HofkiirchhaublunMjn Larlöruhe
ist rvieder neu zu hKen .

Philotavh . Eine Lektüre zur stillev Usterhaltuug auf
Gottesäckern. 8, Augsb . 99 . i fii go kr..

Ptstortui». Anleitung zum Ausstopfta und Aufbe -
wahren der Vögel und Sängkhtrre . 8 . Darmst..
yy-. Z4 kr. . ,

Prrußens Ncutrolitalsirstem dessen Ursachen und « ah»
fcheiailche Folgen . 8. Druischl-'.Kd 99 . 1 st. 15 kr»

cheboyrne .
Lvlsruhe . Den ulen Oct . Franz Carl Wiihrlm

V . Wilhelm Alliier B . u? MauvergeftU in Aleiu«-
karlsruhe. Den leztrv , E » Xväblcio tobtgrbvhrrn V.

Philipp - Darttn Raupp , Hcstayuai und Friseur.
Codem, Jacobive Ehristlavr, V . Conrad Sigle , B . v»
Bcckrrmristrr .

G « stsrbne .
Larlsruhe .. Den inen Oct» Marie Salome geb^.

Ehrhardt und vkrhrurathel« Lei , alt 58 ) . LM . 20-T»
Deo 25 ' en , Christian Haas , rin Schreioersgeftü ans
hem Saarbrückisthe», alt 23 . 3 v .

Larlsruhe ^ I » der hirstgro reformirtrvGemeinde «
den 8trn Oct . Eatvlivt Wilhrlmine , ledige Tochter
des hitstgrn Marmorirt Heinrich Schwind , alt 22 I ..
L M. 8 T . Deo loten , Phl ipp Jak . B . Johann
David Beil, B » « » Schnrtderm . alt 1 I - io . M «»
5 ; £ »

Dienftnachrichtem
§ n der Bromvrion des ietztrru Wochenblatts No . gr «

ist oachzutrageo , daß dem Herrn Landchirorgnt.
Schmidt auch da« Ac ouchement im Oderamt Pforẑ
hcim üdlrnazen worden »

Fruchtpreise . Carlsr . Durl .

Das
^

Malter . fi . kr . st. kr .
Neuer Kernen N 24 » 3 24
Mer Kernen iq — T 4 —

Waizen . . lZ :— * 3 ,—

Neu Korn . - 8 40 ; 8 45
Alt Korn . 8 .40- 8 45
Gem. Frucht 9 1— 9 —

Gersten » . ' 7 40 - 7 30
Haber . .. . 7 :o 7 20

Welschkorn 8 16 8 16

Erbsen ^ % 1 i— 1 —
Linsen y Gi 1 1

'—
Bohnen j P — r— — —

Mattkpreiße vom 14» Oct» 1799 *
Fleisch Tax .

'
^Zeckenschazungj Carlsruhe. r Dnr lach.

Lt^Pf.
Weck 0 . Semmel ^—

- dito » » .

Weist Brod » .

Weis- Brod - . ,

Schwarz Brod

Schwarz Brod

WeismehldaWf .

ry

- 5

kr» IPf . Lth . fkr.

6

5

io

29

10

Das Pfund .
MastOchftnfieisch

GemeinOchsenst.

Rind 0 . Schmälst.

Kuhsteisch - » . .

Kalbstersch . . »

ReiplingSfleisch .

Hammelsteisch .

Schweinrsteisch .

^ arlsr ?

kr.
8

6

7

6

7

8

Durl .^
kr .

8

8

8
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